PANASONIC TURBO-R GRAPH PROGRAMM 


' Vorwort: 


Leider muss ich am Anfang etwas klarstellen. Bei diesem Programm 

handelt es sich nicht um ein professionelles Grafikprogramm, das 

z.B. mit Graph-Saurus oder Video 5 vergleichbar waere. 

Dafuer fehlen einfach eine Menge Details, die fuers professionelle 
Arbeiten unerlaesslich sind. 

2.B. fehlt eine Koordinatenangabe, ohne die eine Grafik inner- 

halb einer sich staendig neuberechnenden Scrollroutiene nicht 

zu erstellen ist. Das Programm arbeitet nur im Screen 8, wobei 

die Farben immer selbst neu zu definieren sind. | 

Die Palettenvorgabe bezieht sich nur auf ein paar Grundfarben. | 

Die vorhandenen Zeichenfunktionen sind auf ein Minimum beschraenkt. 

Lediglich 2 Vorteile sind erwaehnenswert.. | 

Es kann eine Freihand gezeichnete Flaeche kopiert werden. 

Es koennen Bilder von Disk auf eine bestehende Grafik mit der. 

, entspechenden Farbverknuepfung geladen werden. 


Nun aber zum Programm: 

Punkt 2 aktiviert das Grafikprogramn. 

Danach waehlt man am besten Punkt 3. 

Man kann dann mit Maus und Cursor gleichzeitig arbeiten. 

Es erscheint nun das Hauptmenue mit 10 Menuepunkten. 

Die Steuerung ist einfach und erfolgt nur mit der linken Maustaste 
oder der Leertaste. Die rechte MT loescht den letzten Malvorgang. 
Sie hat sonst keine weitere Bedeutung. Loeschen auch mit ESC moeglich. 


DAS HAUPTMENUE: 


ir Diokar STILE: 

Dieser Punkt beinhaltet die Freihandzeichenfunktion in der aktuellen. 
Farbe. Diese wird eingestellt, in dem man mit der Pfeilspitze 

auf die gewuenschte Farbe geht, die linke MT drueckt und haelt, 

mit dem Pfeil die Flasche anwaehlt und die MT dann loslaesst. 

Dies ist mit allen, auf dem Schirm befindlichen Farben moeglich. 

Die so in der Flasche befindliche Farbe kann nun mit + und - 

bei RGB editiert werden. Die so editierte Farbe bleibt nicht ge-. 
speichert, sie muss benutzt oder in die Farbpalette integriert werden 
und kann. dann spaeter wie oben erwaehnt aktiviert werden. 


Diese Funktion ist in allen Farbmenues gleich. 
Mit gedrueckter MT kann im Monitor eine Randfarbe eingestellt werden. 


Kleiner Pinsel: 

Freihandzeichnen in breiter Form mit den, darunter einzustellenden 
Muster. 1. voll; 2. gepunktet; 3. schraeg-dick; 4. schraeg-duenn. 
Mehrfarbenzeichnen ist hierbei nicht moeglich, nur aktuell. 


Die Lupe: 
Vergroesserungsfunktion die von der Bfeilsbitze aus nach rechts-unten 
eine 16 * 16 Vergroesserung entstehen laesst. | 
Beim Arbeiten innerhalb: dieses Rechtecks muss jeder Pixel seperat 
gesetzt werden und erscheint erst nach loslassen der MT. 

Verzoegert das Arbeiten ungemein. 

Soweit der 1. Menuepunkt. 

Noch was allgemeines. Das jeweils ndälicikte Finkeiönseimbol., sowie 
das Q bleiben auf dem Schirm waehrend des Malvorgangs sichtbar. 


Anklicken von Q bringt das Menue auf den Schirm zurueck. 
Anklicken des Menuepunkts und halten der MT laesst das Menue 
frei auf dem Schirm bewegen und setzen. 

Anklicken von Q innerhalb des Menues. aktiviert das Hauptmenue. 


2. BREITER PINSEL: | 

Beinhaltet 2 Untermenues. 1.Eimer 2.Pinsel 

1. Das Eimersymbol zeigt einen auslaufenden Farbeimer. 

Genauso ist auch die Funktion, denn das gesamte Bild wird mit der 
aktuellen Farbe uebermalt. Nicht nur eine begrenzte Flaeche. 


Die Pinselfunktion faerbt eine begrenzte Flaeche in. der aktuellen 
Farbe mit dem, darunter einstellbaren Muster ein. 
1. einfarbig 2. Rasterformat -klein- 3.Gesichter 4.Rasterformat-gross- 


3.RADIERGUMMI: | | | 
1. Gebrochenes Bild loescht gesamten Bildschirm. 
Rechte MT oder ESC macht den Vorgang rueckgaenig. 


Die Radiergummifunktion beinhaltet ein Freihandradieren 


‘.ın der unten einzustellenden Form. 


Moeglichkeiten sind: gross - klein - mit Strichrueckstaenden 


4. A: | 
Diese Funktion beinhaltet ein Schreibprogramm, welches einige 
Moeglichkeiten eroeffnet. (Die Ansprueche sind sowieso nicht mehr so hoch) 


Auf dem Bildschirm erscheint eine Anzeigenleiste, je nach Cursor- 
position, oben oder unter am Bildschirmrand. | 
Sie beinhaltet die Funktionstasten 1 - 4, sowie Select- und Hometaste. 


pass | 
1.Buchstaben dick und einfarbig (Farbe sie Hintergrund F3) 
2.Buchstaben dick und zweifarbig (Farbe 2 sie Hintergrund FA) 
3.Buchstaben duenn und einfarbig (Farbe F3) | 

4. Buchstaben duenn und zweifarbig (Farben F3 und FA) 


Re23 | 
Einstellen der Dürsbrgfgesse ( -Buchstabengroesse) in 16 * 16 oder 
32 * 32. Die horizontal Werte koennen mit Home halbiert werden. 


Re 75 | 
Farbe kann wie bereits bekannt editiert werden. Die so editierte 
Farbe erscheint dann als Hintergrundfarbe in F3. 


F 4: siehe F3 

SEL: 

Mit der Select Taste koennen die Zeichensaetze umgeschaltet werden. 

Die Gross- Kleinumschaltung im A B C Modus mit CAPS und SHIFT. 

Bei eingestellen 32*32 befindet sich unmittelbar hinter dem A B C Modus 
ein weiterer Modus, welcher mit der Leertaste aktiviert wird. 

Es erscheint eine Anzeigenleiste mit 4 Nullen. 

Hier koennen Zahlen von 2120 - 2761 eingegeben werden. 

' Durch nochmaliges Druecken der Leertaste werden jap. Sonderzeichen 

an die aktuelle Cursorposition (muss vorher bestimmt werden) gesetzt. 


Alle Buchstaben werden auf die bestehende. Grafik gesetzt, ohne diese 
in der gesamten Cursorgroesse zu loeschen. | 


Die Leertaste loescht den zuletzt gesetzten Buchstaben. 





Mit :E-S:C gelangt man wieder zurueck zum Menue. 
RETURN setzt den Cursor eine Zeile tiefer. 


55% 
Es erscheint ein Menue mit YES und ©. 


YES beendet das Programm und fuehrt zu Dos 2. 
Mit Q kommt man zurueck zum Zeichenmenue. 


6. KREIS und RECHTECK: RL | 2 
Die Funktion Kreis malt einen Kreis. (Fertig) 
Zum Ausmalen muss das Breitpinselmenue herangezogen werden. 


Bei der Rechteckfunktion kann zwischen Umriss und Ausmalen gewaehlt werden. 


Die Strichfunktion zeichnet einen Strich in der aktuellen Farbe. 
Die Strichstaerke im 1. Feld kann durch anklicken im Feld 4 
veraendert werden. (Bis 8 Pixel stark) 

Feld 2 fuer gepunktete Linie und Feld 3 fuer Strich Punkt Linie. 
Diese Linien koennen in ihrer Staerke nicht veraendert werden. 


7. 2 RECHTECKE mit rotem PFEIL: | 

Diese Funktion beinnhaltet 3 Copier Funktionen. 

‘1. Copieren einer frei zu waehlenden Rechteckflaeche in gleicher 
Groesse an eine beliebige Stelle. (Pfeilspitze nach rechts - unten) 


2. Copieren einer frei zu waehlenden Rechteckflaeche in beliebiger 
Groesse an eine beliebige Stelle. 

Die Groesse (kleiner oder groesser als das Original Baal 

muss in Rechteckform neu bestimmt werden. 


re COpleLEn, einer Freihand bestimmten Flaeche an eine beliebige Stelle. 


Hierzu wird mit gedrueckter MT eine Flaeche frei eingezeichnet. 
Anschliessend MT loslassen. Pfeil innerhalb dieser Flaeche belassen 

und erneut druecken und gedrueckt halten. 

Die Umrisse der Flaeche werden sichbar und lassen sich frei bewegen 

und an einer beliebigen Stelle des Schirms durch Loslassen der MT setzen. 


8. SCANNER: 
Keine Versuchsmoeglichkeit. 


9. DISK: | 

Innerhalb eines Menues wird symbolisch mittels Pfeilrichtung. 
das Laden bzw. das Saven angezeigt. (Keine Schwierigkeit) 

Mit QUIT gelangt man zurueck zum Menue. 


Disk mit Pfeil in Richtung Dappa lv ärasr laed ein Bild von Disk 
auf eine bereits bestehende Grafik mit entsprechender Verknuepfung. 
Die Extension. .PIC wird beim Saven automatisch angehaengt. 

DIR zeigt alle Dateien einer DISK mit der Extension ....PIC. 

Alle im Screen 8 erzeugten Bilder, egal wie (zB. auch mit dem 


Graph-Saurus Prg. erstellten) koennen geladen und editiert werden. 


Extension ggf. mit -Name- in ....PIC aendern 


10. DRUCKER: 
Druckeranpassungen fuer Japanische MSX- -Drucker von Sony 
“und Panasonic 


Ggf wird ächberichtet. 


So, das war es dann auch schon. 

Bereits beim Lesen wird derjenige, der sich mit derartigen Programmen 
vertraut gemacht hat, eine Menge Details vermissen. 

Dies ist insbeson deshalb so schade, da der Rechner doch mit 
wirklich guten, 9 chen Faehigkeiten ausgestattet ist. 






Man hat sich hier nicht mit Ruhm bekleckert, oder........ 


